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Montag , den 21. August 1916.
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WHte U-BttMckit m der N»rd- md We.
Zur Kriegslage.

, Die englisch-französischen Anstrengungen an der
Somme dauern an . Die Feinde entwickeln fortgesetzt
gewaltige Kräfte . Am Freitag haben sie wieder nörd¬
lich der Somme, auf der 20 Kilometer langen Strecke
Ovillers —Bazentin Le Petit —Longueval —Euillemont
—Maurepas —Clery nach ungeheurem Vorbereitungs-
feuer angegriffen , und dabei im Raum von Euillemont
—Maurepas , der am stärksten gegen die deutsche Linie
vorspringt , die ersten deutschen Gräben genommen. Die
lGegner haben bei diesem Angriff 12 Divisionen (8 eng-,
lische und 4 französische) eingesetzt, und der ganze Er¬
folg dieser Kraftanstrengung war eine Frontverkürzung
deutscherseits auf der gegenüber der Eesamtfront zu
stark vorstehenden Linie Euillemont —Maurepas , die
von zwei Seiten beschaffen werden konnte. Daß die Geg¬
ner wieder für einige Tage genug haben , das ersieht
man aus der Kampfpause, die sie nach dem großen
Sturm und den ungeheuren Verlusten eintreten lassen
Mutzten. Wie gewaltig der feindliche^ lnsturm und wie
glänzend die deutsche Abwehr Ler ilebermacht war , das
geht deutlich aus dem in Bezug auf lobende Acutze-
rungen sonst sehr wortkargen deutschen Bericht hervor,
der mit Stolz feststellt, datz der „gewaltigen Kraftan-
strepgung unserer verbündeten Gegner unsere tapferen
Truppen am Freitag in opferfreudiger Ausdauer sieg¬
reich getrotzt" haben. Auch nordöstlich von Verdun ha¬
lben die Franzosen ihre schon seit einiger Zeit erneuerten
starken Gegenstöße wiederholt in der Richtung gegen
den von uns besetzten nordöstl. Eckpfeiler der Festung , der
von den Panzerwerken Douaumont und Vaux gebildet
wird . Von dort her hegt der Gegner wohl die stärksten
Befürchtungen für seinen zusammengeschossenen inneren
Festungskern . Das auf der Verbindungslinie des oben
genannten Eckpfeilers mit der Festungszitadelle etwa
in der Mitte liegende Dorf Fleury ist jetzt wieder von
den Franzosen genommen worden . Wie man im
Ententelager selbst die Tragweite der bisherigen feind¬
lichen Erfolge im Westen einschätzt, das geht am deut¬
lichsten aus den öffiziösen Kommentaren über die
Kriegslage hervor , die darauf Hinweisen, datz das Tem¬
po der Fortschritte der Alliierten sehr langsam gehe,
weil der Gegner immer noch nicht erschöpft sei. Auf¬
fallend ist es, datz in letzter Zeit Artikel deutschfreund¬
licher amerikanischer Zeitungen die französische Zensur
passieren durften , in denen dargelegt wird , datz den
Engländern und Franzosen ein weiteres Vordringen an
der Sommefront unmöglich sei. Auch die Schilderungen
über die ungeheuren Verluste der Engländer und Fran¬
zosen werden zugelaffen. Man will auf diese Weise an¬
scheinend auf ein Nachlassen der Offensive vorbereiten.

Die Lage an der Südostsront ist immer noch im
Stadium neuer Entwicklung. In den Karpathen lang¬
sames Vorrücken der Verbündeten entsprechend den Ee-
ländeschwierigkeiten, südlich des Dnjestrs immer noch
starker feindlicher Druck, in Ostgalkzien die ausgeprägte
Tendenz des Gegners , mit aller Gewalt gegen Lemberg
zu drücken, das noch etwa 70 Kilometer von der Kampf¬
front entfernt ist, und am Stochod das sichtliche Be¬
streben des Feindes , etwaigen Flankierungsabsichten
seiner ganzen südöstlichen Front entgegenzutreten , da¬
her auch dort starke feindliche Tätigkeit . Die Eesamt-
lage ist aber immer noch in fließendem Zustande, ge¬
wisse Richtlinien für ausschlaggebende Entwicklungen
sind noch nicht zu erkennen. Die Situation entspricht
der Kampfstellung zweier Ringkämpfer , die den besten
Griff heraussuchen, und sich deshalb noch nicht endgül¬
tig gefaßt haben. Man merkt deutlich, daß die Russen
die Absichten Hindenburgs zu erraten versuchen, um sich
dagegen zu wappnen . - - - '

Schöner U-Booterfolg gegen feindliche Kriegschisfe.
(WTB .) Berlin , 20. Aug . (Amtlich.) Durch un¬

sere Unterseeboote wurden am 19. August in den Ge¬
wässern der englischen Ostküste ein feindlicher kleiner
Kreuzer und ein Zerstörer vernichtet. Ein weiterer
kleiner Kreuzer und ein Linienschiff wurden durch
Torpedotreffer schwer beschädigt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

An der Salonikisront haben sich jetzt auch Kämpfe
entwickelt, deren Bedeutung noch nicht abzusehen ist.
Die bulgarische Heeresleitung giebt zu dem Vorgehen
der Deutschen und Vulgaren bezüglich der Besetzung
strategisch wichtiger Stellung die Erklärung ab, datz
die neuerliche Tätigkeit der Engländer und Franzosen,
zu denen sich letzthin auch Serben und Russen unter dem
Oberkommando des Generals Sarrail gesellt hätten,
für das bulgarische Grenzgebiet eine beständig wach¬
sende Bedrohung gebildet hätten , die nur durch energi¬
schen Gegenstoß hätte beseingt werden können. Die Ver¬
antwortung dafür , datz durch diese Angriffe der Entente-
truppcn griechisches Gebiet zum Schauplatz ernster
Kämpfe gemacht werde, wird von bulgarischer Seite
zurückgewiesen. Das griechische Volk werde einsehen,
datz die bulgarischen Truppen nicht als Feinde griechi¬
schen Boden betreten , und datz sie die griechischen In¬
teressen bis zu der unter solchen Umständen möglichen
nitzcrsten Grenze wahren werden. Um einen Einbruch
in bulgarisches Gebiet zu verhindern , werde dieser Ge¬
genstoß geführt , und es werde keiner Drohung gelingen,
diesen gebieterischen Akt berechtigter Abwehr anzu¬
schwärzen. Ob sich aus den beiderseitigen Operationen
nun weitere Kampfhandlungen entwickeln werden, müs¬
sen wir abwarten . Es scheint aber doch, als hätten die
Verbündeten keine Lust, Herrn Sarrail den Zeitpunkt
zu überlassen, wenn er die Offensive für geeignet hält.
Nach allem , was man bis heute bezüglich Griechenlands
hört , ist es nicht anzunehmen, daß es gegen den Vor¬
marsch der Verbündeten mehr als formellen Protest ein¬
legt, und Rumänien besinnt sich vorerst auch immer noch
bis zu einer deutlicheren Klärung der militärischen
Lage. O. 3.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
iDie amtlichen deutschen Meldungen.

Neue gewaltige Kraftanstrengungen der Engländer
und Franzosen nördlich der Somme . — Starke

französischeAngriffe nordöstlich von Verdun.
Beginn der Salonikioffensive?

(WTB .) Großes Hauptquartier , 19. Aug . (Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz . Neu¬
en gewaltigen Kraftanstrengungen
unserer verbündeten Gegner haben
unsere tapferen Truppen gestern in
opferfreudiger Ausdauer getrotzt.  Et¬
wa zu gleicher Zeit fetzten nachmittags nach bis zu
äußerster Heftigkeit gesteigertem Vorbereitungsfeuer
englisch-französische Massen nördlich der
Somme auf etwa 20 Kilomtr . breiter
Front und sehr erhebliche französische
Kräfte rechts der Maas  gegen den Abschnitt
Th i au man t—Fleury  sowie gegen unsere
Stellungen im Chapitre - und Vergwald zum Sturm
an. Nördlich der Somme wütete der Kampf bis tief
in die Nacht. An mehreren Stellen drang der Gegner
in unsere vorderste Linie ein und wurde wieder ge¬
worfen . Beiderseits des fest in unseren Händen ge¬
haltenen Gnillemont hält .er gewonnene Graben¬

teile besetzt. Zwischen Euillemont und Maurepas
haben wir nachts unsere vorgeschobene Linie durch
Befehl planmäßig etwas verkürzt. Mit ungeheuren
blutigen Opfern hat der Feind seine im ganzen ge¬
scheiterten Anstrengungen bezahlt. Garde, rhein-
ländische. bayrische, sächsische und württcm-
Sergische  Truppen behaupteten unerschütterlich
ihre Stellungen . Rechts der Maas  ist der
wiederholte französische Ansturm nach teilweise er¬
bittertem Ringen unter schwersten Ver¬
lusten für den Gegner gebrochen.  Im
Dorfe Fleury wird der Kampf noch fortgesetzt. Im
Ostteile des Chapitrewaldes wurden im Gegen¬
stoß über 100 Gefangene gemacht. Im Bergwalde
wurden völlig zusammengeschossene vorgeschobene
Grabenstücke dem Gegner überlassen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Front
des Generalfeldmarschalls von Hindenburg:
Das Gesecht westlich des Nobelsees wurde gestern
fortgesetzt. Die angreifenden Russen sind restlos zu-
rückgeworsen; sie ließen an Gefangenen 3 Offiziere
320 Mann sowie Maschinengewehre in unserer Hand.
Der Feind steigerte an vielen Stellen der Stochod-
front merklich sein Artillericfeuer . Beiderseits von
Rudka-Czerewiszoze sind örtliche Kämpfe im Gange.
Bei Szelwow wurden schwächere russische Angriffe
zum Scheitern gebracht. Lei Zwiniacze Vortruppen
des Gegners zurückgeworfen.

Front des Generals der Kavallerie Erzher¬
zog Karl:  Nördlich der Karpathen ist die Lage
unverändert . Die Magurohöhe nördlich des Capul
ist von den verbündeten Truppen im Sturm genom¬
men. 600 Gefangene sind eingebracht. Die Gegen¬
angriffe sind abgewiesen.

Balkankriegsschauplatz.  Der Gegen¬
angriff ist südlich und östlich von Florina in gutem
Fortschreiten. Westlich des Dojransees wiederholten
sich mit Unterbrechungen die Gefechte an der bulga¬
rischen Vorstellung . Oestlich der Struma ist der
Vrondibalkan (Sarlija ) überschritten.

(WTB .) Großes Hauptquartier . 20. Aug . (Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz . Nörd¬
lich der Somme  flaute die Kamvftätigkeit all¬
mählich ab. Bei Ovillers dauerten Nahkämpfe noch
bis zum Abend an. Vereinzelte englische Angriffe
sind nordwestlich von Poziöres und beiderseits des
Foureauxwaldes abgewiesen. Nach den jetzt vor¬
liegenden Meldungen haben am 18. August minde¬
stens 8 englische und 4 französische Divisionen am
Angriff teilgenommen . Rechts der Maas  wie¬
derholte der Feind gestern abend seine Angriffe im
Thiaumont —Fleury -Abschnitt. Er ist in das Dorf
Fleury erneut eingedrungen , im übrigen aber abge-
wiescn. Nordwestlich des Werkes Thiaumont und im
Chapitrcwalde blieben feindliche Handgranatenvor-
stöße ergebnislos . Englische Patrouillen wurden bei
Fromelles und nordwestlich von Licvin zurückqe-
schlagen. Wir machten bei Leintrey einige Ge¬
sungene.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Hcsros-
front des Eeneralfsldmarschalls v. Hindenburg:
An der Veresina . nordöstlich von Djeliatitschi . wur¬
den russische UeLergangsversuche vereitelt . Beider¬
seits von Nudpa —Czerwiszcze, am Stoch-d. ist das
Gefecht mit feindlichen, auf das Westufer vorge-
drungenen Truppen noch im Gange . In erfolgreichem
Gegenangriff wurden hier 6 Offiziere , 367 Mann ge¬
fangen genommen und 6 Maschinengewehre erbatet.
Oestlich von Kisielin warfen wir die Russen aus ei¬
nigen vorgeschobenen Gräben.



Front des Generäls der Kavallerie Crzher¬
zog  K a r l:  Nördlich der Karpathen kein besonderes
Ereignis . Am Waldgebirge fehlen deutsche Truppen
sich in den Besitz der Höhe Kreta , südlich von Zabie,
und wiesen starke feindliche Gegenangriffe an der
Nagura ab.

.Balkankriegsschan platz . Biklista
(südlich des Prespa -Sees ) und Vanica  sind ge¬
nommen . Nördlich des Ostrowosees ist die serbische
Drinadivision von den beherrschenden Höhen Dze-
dnaat Jcri und Meterio Tepesi geworfen . Gegenan¬
griffe sind abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.
Die englischen Verluste seit Beginn der Somme-

Offensive.
Basel , 19. Aug . Schweizerischen Blättern zu¬

folge verzeichnen die amtlichen englischen Verlust¬
listen vom 1. bis 15. August die Namen von 2898
Offizieren , darunter 760 Tote , sowie von 61222
Mannschaften, darunter 12 300 Tote . Die Gesamt¬
zahl k̂ r in den Verlustlisten aufgeführten Offiziere
und Mannschaften in der Zeit vom 1. Juli bis 15.
August, also seit Beginn der Somme -Offensive, be¬
trägt 210 810, hiervon 20 098 Offiziere.

lleberwachung der nordischen Gewässer durch
deutsche U-Voote und Torpedojäger.

Zürich, 19. Aug. Wie die „Neue Züricher Zeitung"
erfährt , liefen in der letzten Zeit eine Menge englische,
aus dem Baltischen Meere kommende Dampfer in den
Hafen von Stavanger ein, angeblich um eine größere
englische Fracht auszuladen . Sämtliche Dampfer wur¬
den bis in den Hafen von einem deutschen Unterseeboot
verfolgt . Zn den Gewässern von Stavanger und Chri-
stiania wimmelt cs gegenwärtig von Unterseebooten
und Torpedojägern , und es ist noch nie so unruhig in
der Nordsee und an der norwegischen Küste gewesen,
wie augenblicklich. In den letzten Tagen wurden zwölf
deutsche Torpedojäger vor der Einfahrt in den Hafen
von Christian !« gesichtet. — Wie die „Neue Züricher
Zeitung " aus Kopenhagen erfährt , ist das ganze Meer
vor den Alandsinseln und der nördlichen Ostsee mit
treibenden Wrackstücken von zerstörten Dampfern gefüllt.
— Der „Neuen Züricher Zeitung " wird aus Stockholm
gedrahtet , daß in den letzten Tagen größere deutsche
Torpedojäger -Flottillcn in den Gewässern bei Aland
gesichtet wurden . Die Torpedojäger wurden von Zeppe¬
linen begleitet . In schwedischen Marinekreisen nimmt
man an , daß die stets erhöhte Tätigkeit der Deutschen
in den Gewässern vor Aland einen besonderen offen¬
siven Zweck gegenüber der finnischen Küste habe. Es
wäre möglich, daß die Deutschen beabsichtigten, jeden
Verkehr zwischen Finnland und Schweden abzuschneiden
oder durch Minierung der Gewässer und regelmäßigen
Patrouillendienst vor den finnischen Häfen das Ein-
und Auslaufen der Kriegs - und Handelsschiffe zu ver¬
unmöglichen. Daß die Deutschen Minen in großen
Mengen ausgelegt haben, ist daraus zu schließen, daß
in der letzten Zeit mehrere Il -Vootflottillen , welche zum
Minenlegen ausgerüstet und von neuem Typus waren,
in der Ostsee gesichtet wurden.

Zu den Kämpfen an der Salonikisront.
(WTB .) Sofia . 20. Aug . (Bulg . Tel .-Ag .) Mi¬

nisterpräsident Radoslawow gab in der Sobranje
vor der Schließung der Parlamentstagung folgende
Erklärung ab : Die Politik Bulgariens gegenüber
seinen Verbündeten und gegenüber den neutralen
Staaten bleibt so wie sie ist und insbesondere die
Beziehungen der Regierung zu den Nachbaren Ru¬
mänien und Griechenland bleiben dieselben wie vor
dem Eingreifen der bulgarischen Armee in den ge¬
genwärtigen Krieg . Da die bulgarischen Truppen
an der Südfront seit einigen Tagen Gegenstand be¬
ständiger Angriffe seitens der Ententetruppen
waren , ordnete das Oberkommando einen Gegen¬
stoß und ihren Vormarsch an, um sich die besten Stel¬
lungen zu sichern. Das ist bereits geschehen. Die Re¬
gierung hofft, daß dies nicht andere Verwicklungen
nach sich ziehen wird.

(WTB .) Saloniki , 21. Aug. (Reuter .) Der
erbitterte Kampf Mann gegen Mann um das Dorf
Doldzeli , das am 16. August von den Franzosen
besetzt worden ist, geht weiter . In der Nacht zum
17 . August nahmen die Engländer einen Doldzeli
beherrschenden Hügel. Die griechisê n Truppen sind
aus Demirhissar und Starchista abgezogen, ent¬
sprechend der bulgarischen Forderung . Die Bulgaren
besetzten diese Stellungen.

>(WTB .) Sofia , 19 .Aug. „Wojennr Jzwestia ",
das Organ des bulgarischen Kriegsministeriums , hebt
den Umstand hervor , daß die Entercke auf allen Fronten
die Offensive ergriffen habe, ausgenommen auf der Sa¬
lonikifront . Die Gründe dafür dürften teils in den un¬
genügenden Kräften und in dem schlechten Gesundheits¬
zustände der Truppen des Vierverbands gesucht werden,
teils in Reibungen zwischen Sarrail und den serbischen
Heerführern , die den Rest der serbischen Armee vor dem
Untergang retten wollen, teils endlich in Schwierig¬
keiten dxr VprpsKgung für hj§,EMsiMru - tzen. Sitz .biK-

Amlliche Bekanntmachungen.
Kleieanweisung.

Da sich bei der seitherigen Zuweisung von Kleie
an die Bezirksbewohner llnzuträglichkeitru ergeben
haben, hat der Vezirksrat unterm 2. August d. I . be¬
schlossen, die Einzelanweisung von Kleie für die Zu¬
kunft wegsallen zu lassen, vielmehr Kleie nur noch
abwechslungsweise in größeren Quantitäten den
Schultheißenämtern zu überweisen, welche ihrerseits
für die Verteilung unter den Verbrauchern Sorge
tragen wollen. Für die Stadt Calw wird die Kleie
dem Mehlhändler Nonnenmacher in Calw zugewiesen
werden.

Calw , 18. Ang. 1916. K. Oberamt : Binder.
Kgl. Oberamt Calw.

Auf die im „Staatsanzeiger" Nr. 189 erschienene Be¬
kanntmachung des K. Ministeriums des Innern vom
14. d. Mts ., betreffend

die hessischen Landesürotmarkcn,
werden die beteiligten Kreise hicmit hingewiesen..

Den 16. August 1916. Regierungsrat Binder.

Allgemeine Bestandsaufnahme der Web-, Wirk-
und Strickwaren.

-Zur Durchführung der Aufnahme werden die
Ortsbehörden darauf hingewiesen , daß sie verpflichtet
sind, auf Ersuchen der Handels- bezw. Handwerks¬
kammern deren Vertrauensmänner bei der Prüfung
der Vollständigkeit der Anmeldungen zu unterstützen
und die säumigen Meldepflichtigen zu mahnen.
Calw,  16 . Aug . 1916 . K. Oberamt : Binder.

herigen für die Entente stets erfolglosen Kämpfe an der
Salonikier Front hätten durchweg demonstrativen Cha¬
rakter gehabt . Diese Angriffe des Viervcrbandes hätten
jedoch bewiesen, daß dieser die Hoffnung auf eine Besse¬
rung seiner militärischen Lage noch immer nicht aufge¬
geben habe. Unsere Armee, sagt das Blatt , ist aber ge¬
rüstet, um der Entente neue Enttäuschungen zu bereiten
und ihren Gelüsten einen Riegel vorzuschieben. Die in
den letzten Kämpfen bewiesene Tapferkeit der bulgari¬
schen Truppen gibt die vollste Gewähr dafür , daß die
bulgarische Armee bereit ist, dem Gegner eine gehörige
Lektion zu erteilen.

Der türkische Vormarsch in Persien.
Basel . 19. Aug . Der Petersburger Korrespon¬

dent des Pariser „Journal " meldet seinem Blatte,
daß es noch nicht gelungen sei, die türkische Offensive
in Persien zum Stillstand zu bringen . Die Armee
der Russen habe, um eine Umzingelung durch den
Feind zu verhindern , leider wichtige strategische Po¬
sitionen aufgeben müssen, obwohl sie in der Ueber-
legenheit gewesen sei. Man hoffe in Petersburg , daß
der türkische Angriff auf Erzerum zusammenbrechen
werde.

Basel , 19. Aug . Die Petersburger Zeitungen
melden die vorübergehende Aufhebung der russischen
Konsulate in Siidpersien . Man erblickt hier in der
Maßnahme die erste Folge des Bordringens der Tür¬
ken in Südpersien.

Um Deutsch-Ostafrika.
(WTB .) Amsterdam, 20. Aug. Nach einer Neuter-

meldung ist die Hafenstadt Bagamoys in Deutsch-Ost-
afrika am 15. August von englischen Marinetruppen be¬
setzt worden. General Vandeventer rückt an der Zen¬
traleisenbahn vor und General Northey führt seinen
Vormarsch im Süden aus : indem er den Feind zwischen
seinen Truppenabteilungen und dem Hauptheere ein¬
schließt.

(WTB .) London. 20. Aug. „Daily Telegraph " er¬
fährt aus Johannesburg , daß Botha an die Nekrutie-
rungskommission ein Schreiben richtete, in dem er sie
auffordert , ihre Anstrengungen zu verdoppeln , damit
die Truppen des Generals Smuts in voller Stärke er¬
hallen werden können und der Feldzug in Ostafrika
nicht unnötig verlängert werde. Außerdem wünsche die
Reichsregierung das südafrikanische Uebcrsrekontingent
zu verstärken. Botha beabsichtigt, persönlich an die Be¬
völkerung zu appellieren.

Deutsches Vordringen in Portugiesisch-Ostafrika.
Berlin , 21. Aug . Dem „Berliner Lokalanzeiger"

zufolge berichten die „Baseler Nachrichten", daß in
Rom aus Südostafrika Nachrichten eingstroffen seien,
wonach deutsche Kolonnen weit nach Portugiefisch-
Afrika vorgedrungen seien. Eine große portugiesische
Abteilung sei umzingelt worden. _

Bon den Neutralen.
/ Rumänien und die Zentralmächte.

(WTB .) Budapest. 20. Aug. Zu dem kürzlich Un¬
terzeichneten Vertrag der Mittelmächte mit Rumänien
betreffend den Ankauf von Hafer und Gerste schreibt
„Politique " : „Der 3. Vertrag zwischen dem Ausfuhr-
ausfchuß und den Vertretern der Mittelmächte ist unter-
Mchuet worden. D̂ie Besörderung d̂er Ware ^muß bis

Ende' September erfolgt sein. Dle Unterzeichnung des
Vertrags bezeugt die Aufrechterhaltung guter wirt¬
schaftlicher Beziehungen Rumäniens mit den Mittel¬
mächten, wozu sich jedermann nur beglückwünschen kann.
Neue Verhandlungen über den Ankauf des verfüg¬
baren Weizens aus den Ernten der Jahre 1915 und
1914 stehen bevor. Der rumänische Landwirt wird so¬
mit neue Gelegenheit finden , unter günstigen Beding¬
ungen die Ware loszuwerden, die schwer auf seinem
Budget lastet. Nach diesen Nachrichten zu schließen, legt
die Regierung Wert auf die Aufrechterhaltung wirt¬
schaftlicher Beziehungen mit den Mittelmächten , wai
zugleich das konkreteste Dementi gegen die Gerüchte der
Föderalistenpresse darstellt . Wir sehen, es sei dies noch¬
mals gesagt, die Lage mit Ruhe und Kaltblütigkeit an.
Was auch gewisse interessierte Zeitungen sagen mögen,
bis zum 1. August neuen Stils trafen hier 72 Carmen¬
züge mit 2037 Eisenbahnwagen und 20 Schlepper ein.
Der Carmen -Dienst brachte 35 Millionen Kilogramm
Waren im Werte von 28 Millionen Lei ins Land ."

Zur Haltung Rumäniens.
(WTB .) Bukarest, 21. Aug . Ministerpräsident

Vratianu ist vorgestern auf sein Landgut Florica
gereist, von wo er anfangs nächster Woche nach Bu¬
karest zurllckgekehrt. — In seinen täglichen Be¬
mühungen, dem rumänischen Volk den Krieg an der
Seite des Verbandes als gegen die Interessen des
Landes gerichtet, nachzuweisen, behandelt „Steagul"
gestern die Frage eines Krieges mit Bulgarien . Es
mag, so heißt es , im russischen Interesse liegen , Bul¬
garien niederzuwerfen , um den offenen Weg nach
Konstantinopel zu bekommen. Was Hilst aber Ru¬
mänien diese Besiegung der Vulgaren , da ja Ru¬
mäniens Forderungen in den Karpathen liegen?
Es ist unmöglich, gleichzeitig einen Krieg gegen Bul¬
garien zu führen und Siebenbürgen zu erobern. Die
rumänischen Rufsenfreunde sehen dies ein und
machen daher geltend , daß Rumänien Bulgarien
auf sich nehmen solle, es würde dann aus den Hän¬
den des Verbandes zum Lohn Siebenbürgen er¬
halten . Sie vergessen indessen, daß selbst wenn man
annimmt , daß der Verband siegreich sein wird , er
nur solche Gebiete wird verschenken können, die seine
Armeen erobert haben werden, Die letzte Provinz,
zu deren Eroberung der Verband schreiten wird , ist
gewiß Siebenbürgen . Dies wird vielmehr auch bei
den Friedensverhandlungen in den Händen der
jetzigen Besitzer sein, die die Herausgabe verweigern
werden. Es ist wenig ^Ausstcht vorhanden , daß der
Verband , der genug an sicher denken haben wird,
einen neuen Krieg wird führen wollen , damit Ru¬
mänien zu Siebenbürgen kommt. Daher ist ein Krieg
gegen Bulgarien Wahnsinn und ein nationales Ver¬
brechen, wobei noch zu bemerken ist, daß er keinen
Anklang im Volke finden würde.

Lugano , 19. Aug . Die russische Presse ist nach
italienischen Meldungen über das Zaudern Rumä¬
niens gereizt . Die Petersburger „Börseuzeitung"
beispielsweise schreibt: Während die rumänische Mo¬
bilisierung angekllndigt wird , dauern die rumä¬
nischen Getreideexporte nach den Zentralmächten
fort und verkehren deutsche Militärtransporte auf
der Donau . Rumänien läßt das alles geschehen, of¬
fenbar in dem Glauben , sein Interesse sei, mit Lei¬
den Gruppen gute Beziehungen zu unterhalten.
Vratianu bringt immer neue Ausflüchte vor : er
will offenbar auf zwei Pferden reiten . Wir können
zwar nicht Rumänien zur Entscheidung zwingen,
dürfen aber nicht mehr hinter dem Trugbild Vra-
tanu herlaufeu . Schließlch fordert die „Börsenzeitg .",
man solle eine energische Sprache gegenüber Rumä¬
nien führen und ihm die Getreideausfuhr als neu-,
tralitätswidrig ( ?) untersagen.

Griechenland in der Gewalt der Entente.
(WTB .) Bern , 19. Aug. Wie der „Temps " er¬

fährt , muß für die Ausfuhr nach Griechenland von für
den Auslandsverkehr sonst gesperrten Waren bei dem
in Athen von den Alliierten eingerichteten besonderen
Handelsbureau die Bewilligung eingeholt werden.

(WTB .) Athen, 20. Äug . Reuter meldet : Die
Frage des Belagerungszustandes in Mazedonien wäh¬
rend des Wahlkampfes ist im Prinzip zwischen der grie¬
chischen Regierung und den Diplomaten der Entente,
die in Uebereinstinrmung mit General Sarrail Vor¬
gehen, geregelt worden . Neisefreiheit der Kandidaten,
Freiheit der Presse und das Recht, Versammlungen in
geschlossenen Räumen abzuhalten , sollen gewährleistet
werden, aber die Zeitungen müssen sich von aktiver Teil¬
nahme an dem Wahlkampf fernhalten und dürfen die
Regierungen der Alliierte « nicht angreifen.

Der Termin der griechischen Neuwahlen?
(WTB .) Bern . 20. Aug . Wie der „Temps"

aus Athen meldet , hat der gestrige griechische Mi¬
nisterrat die Auflösung der Kamme für den 18. Sep¬
tember beschlossen. Die Neuwahlen finden am 8. Ok¬
tober statt. — Wenn wir uns noch etwas gedulden,
erfahren wir von der Ententepresse vielleicht noch
M Mdepes „DatM Wpeffs dgii Wahlen^



Ein griechischer Metropolit über den Weltkrieg.
Berlin 21 Aug . Der „Deutschen Tageszeitung

zufolge' berichtet die Wiener „Reichspost " aus Athen,
daß der arischifch-ortbodore Metropolit von Drama
in einer Kanzelrede über den Weltkrieg u . a . gesagt
habe England und Frankreich seien die eigentlichen
Urheber des Weltkrieges . Mit meiner Bewunderung
und Teilnahme stehe ich auf Seiten der Deutschen,
die ihren vaterländischen Besitz verteidiaen . Der
Metropolit verherrlichte dann die Tapferkeit und die
Großmut der Deutschen und wandte sich offen gegen
die Venizelisten und deren Agitation für den Vier-
verband.

England beschlagnahmt die holländischen Fischer¬
dampfer weiter.

Berlin , 21. Aug . Die „Tägliche Rundschau " mel¬
det aus Haag , daß wieder eine größere Anzahl hol¬
ländischer Fischerdampfer nach England geschleppt
worden ist. — Auf diese Weise bekommt England
doch billige Volksnahrung . _

Vermischte Nachrichten.
Eine Auszeichnung Erzbergers.

Berlin , 19. Aug . Der „Berliner Lokalanzeiger"
entnimmt auswärtiaen Blättern die Nachricht , daß
der Reichstagsabgeordnete Erzberger das Eiserne
Kreuz am weiß -schwarzen Bande erhalten habe.

Ausnützung der serbischen Kupferbergwerke.
(WTB .) Berlin , 21. Aug. Wie der „Täglichen

Rundschau" geschrieben wird , sind zur besseren Ausnutz¬
ung der Kupferbergwerke in Serbien , deren Betrieb

die deutsche Regierung übernommen hat , zahlreiche Be¬
amte nnd Arbeiter nach Serbien berufen worden , deren
Fachkenntnis die Förderung steigern dürste.

Rußland und Polen.
Berlin , 21. Aug . Wie dem „Berliner Üokalan-

zeiger " aus Basel mitgeteilt wird , meldet die „No-
woje Wremja ", die Regierung habe nunmehr be¬
gonnen , die Beamten des früheren Generalgouver¬
nements Warschau auf rnssische Stellen zn versetzen.
Sie gebe damit ihre Absicht zu erkennen , den Polen
wieder polnische Beamte zu geben. — (Der „Verl.
Lokalanzeiger " bemerkt hierzu , dies scheine nur das
Verzweifeln an einer Wiedereroberung Polens zu
bestätigen .)

Aufruf der Territorralreseroe des Kaukasus.
(WTB .) Petersburg , 20. Aug . (Pet . Tel .-Ag .)

Aus Anlaß des in der Geschichte erstmaligen Auf¬
rufs der Territorialreserve im Kaukasus zu den
Fahnen hat der Vizekönig Großfürst Nikolaus ein
feierliches Manifest an die Bevölkerung gerichtet , in
dem er an die zahlreichen Helden erinnert , die der
Kaukasus der Armee bereits geschenkt habe und der
Hoffnung Ausdruck gibt , daß die neuen durch den
Willen des Zaren auf die Schlachtfelder berufenen
Krieger wißen werden , den alten Ruhm des Kau¬
kasus zu erneuern.

Schwere Explosion in Versailles.
(WTB .) Bern . 20. Aug . Dem „Temps " zufolge

brach in einem Flugpark in Versailles eine Feuers¬
brunst aus . 6 Schuppen mit besonderem technischen
Material . Waffen . Uniformen und Ausrüstungen

brannten ab . Zahlreiche Explosionen erfolgten . Die
Feuerwehren von Paris , Versailles , und St . Cyr
waren erschienen und verhinderten das Uebergreifen
des Feuers auf ein nahes Munitionsdepot . Der
Schaden ist sehr beträchtlich . — Im Hafen von
St . Nazaire brach innerhalb weniger Tage ein
zweiter Schiffsbrand aus.

Englische Rekruten unter 19 Jahren.
Basel , 19. Aug . Nach Züricher Blättermeldun¬

gen aus London geht aus dem soeben veröffentlichten
Aufgebot hervor , daß England seinen Grundsatz,
keine Soldaten unter 19 Jahren einzuberufen , nicht
mehr aufrecht erhält . Es wurde beschlosten, alle Re¬
kruten von 181/2 Jahren auszuheben . Doch sollen
diese Leute erst nach Erreichung des 19. Lebensjahres
nach der Front gesandt werden.

Amerikanisches Krankenmaterial für die
Mittelmächte.

(WTB .) Washington , 20. Aug . (Funkspruch des
Vertreters von WTB .) Aus Kreisen des Noten Kreuzes
wird mitgeteilt , daß sie Schritte unternommen haben,
um Krankenmaterial an die Mittelmächte z »verschiffen,
indem sie in diesen Ländern Niederlastungen des Roten
Krenzes einrichten.

Mutmaßliches Wetter am Dienstag und Mittwoch.
Die Wetterlage hat sich weiter gebessert . Für

Dienstag und Mittwoch ist nachts kühles , tagsüber wär¬
meres und trockenes Wetter zu erwarten.

Mr die Schrillt , verantwort !. Otto Seltmann,  Calw.
Druck u. Verlag der A . Oellchläger 'schen Buchdruckerei. Calw.

Amtliche und Privat -Anzeigen.
Stadtpflege Calw.

Ser Lses für das Dörren vonW
Wh EMse

ist im stäkt. Elektrizitätswerk (früher Nonnenmacher'schen
Mühle ) ausgestellt und in Betrieb genommen.

Das Dörren geschieht schnell, billig und wird diese wohlfeile Ein-
richiung der ganzen Einwohnerschaft zur gefl. Benützung empfohlen.

Vorerst wird Dienstags , Mittwochs und Donnerstags je
vormittags von 8 bis 10 Ahr gedörrt und werden Anmeldungen
durch Iran Feldweg , welche bereitwilligst jede weitere Auskunft erteilt,
entgegengenommen.

Calw , den 2l . August 19l6.
Stadtpflege : A. V . Buck.

W EM Md NstvemitllW.
Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, ihren Gemeinde-

Danmwarten zu eröffnen, daß am

Donnerstag , 24 . d. Mts ., vormittags 9 Uhr,
im Gasthaus zum „Ochsen" in Calw

eine Aammvärter - Ansammlung
staitfinde, bei welcher unter Leitung des Oberamtsbaumwart Witz¬
ln an » die heurige Obsternte und Odstvermittlung erörtert werden wird.

Calw , den 18. August 1916.
K. Oberamt.

Binder.

DrOmDskU Md PöWHIe«
«ste WWW , skr Hank- «nd KrastSelrieb,

FutteWeidlnaschiukZ. KmssiM,
KreisMckßmsgkn, TransAWsiM

empfiehlt

Hz. WtlSklthÄtz, MMesMWtk. Tel.uz.
Kaufen:

entrindet , alle Stärken,

Rundholz, entrindet , alle Stärken,

übliche Waldkante 3 m aufm . lg.
44444 ^ 4 - 4 g , 8/8  aufm , stark,

40 — 100  mm stark, 3 m aufm, lang 15
cm aufm , breit , kleine Waldkante gestatt.

GÜk. Nehlw. TWkM . WHwW Eis.

Svmmeuhardt , den 19. August 1916.

Todes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten die überaus schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber unvergeßlicher Sohn , Bruder , Schwager

und Onkel

3rhMe; AstWer.
Musketier imJuf .-Negt . 126,16 . Komp.,
im Alter von 20 Jahren am 12 . Aug.

im Feldlazarett den Heldentod fürs Vaterland ge¬
storben ist. Allen , die ihm während seiner Dienst¬
zeit Liebe erwiesen haben , sagen wir unfern ver¬
bindlichsten Dank.

Die trauernden Eltern und Geschwister

Familie Jakob Friedrich Nothacker.

*

Calw , den 21. August 1916.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Liebe und Teil¬

nahme während der langen Krankheit und beim
Hinscheiden unsres lieben Vaters , Schwieger - Md

Großvaters , Bruders und Schwagers

ZOMkS SchAfklSeM,
insbesondere für die trostreichen Worte
des Herrn Stadtpfarrer Schmid am

Grabe , für die Ehrung seitens des verehr !. Veteranen-
und des Militärvereins , den Herren Ehrenträgern,
sowie für die zahlreiche Leichenbegleitung und die
vielen Vlumenspenden sprechen herzlichen Dank aus

die tranernden Hinterbliebenen.

L!

blöcbte meine werte Kunäscbslt bitten, Ibre

ttüte2. tlmf̂ eonieren
jetrt 8Lkon ru bringen,

cla sieb in cker Lawon 6ie Arbeit ivtolge Llavgel an
^.rbeitskrältev überbaust.

^Viarie vorn.

so o

Iscoliiereri kigek moöei aev Mustern.
a, SA»« so

MM » » » Verloren

gotdevr Halskette
Mil Herzchen

Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung im GeorgeuSum.

Für 2 Erwachsene und 2 Kinder
von 11', und 1/, Jahr wird

Wohnung
in schörur ruhiger Lage mit Ver¬
pflegung gesucht . Angeb. mit Preis
und Art der Verpflegung erbet, an
Reg .-Bmstr . Storck, Tarmstadt,

Landwehrstr . 19 '/«.
Gleichzeitig wird tagsüber

MhkMWM
gesucht. -MN

Citrovm
md KMereM

in Krüge«
AM- zum Einmachen

empfiehlt
Fr . Lamparter , am Markt.

Starke Riesen-

HerMMk-SGlW
sowie Tomen.

sind zu haben bei
L. Schlienz, Bahnhofstr . 411.

MW»
sind fortwährend zum Tagespreis
zu haben bei

A . Ziegler , jun.
Bad Teinach.

Sin n neuen

MemM«
30—3ä Ztr . Tragkraft hat zu ver¬
kaufen.

Carl Siegel , Schmtedmeister.

Neubulach.
In verkaufen

Bettlade mit Rost
und Matratze

noch gut erhallen.
I . Kältesten.

i

1

1

s
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6. Oktober vollendet sich ein Vierteljahrhundert , seit Seine Majestät König Wilhelm II. den Thron seiner Väter
bestiegen hat . WLLLW Während dieser langen Regierungszeit hat der König in der Förderung des Volkswohls seine
Höchte Befriedigung gesucht und gesunden, Land und Volk durften sich eines reichen Schatzes landesvüterlicher Für-
sorge erfreuen. Verfassung, Gesetzgebung und Verwaltung sind unermüdlich weiterentwickelt und den über die über¬

kommenen Formen hinausgewachsenen Anforderungen der neueren Zeit angepatzt worden. Landwirtschaft und Industrie , Handel
und Verkehr sind mächtig gefördert, Kulturaufgaben jeder Art , soweit immer die Kräfte des Landes reichten, erfüllt worden.
Erotze gemeinnützige Einrichtungen auf allen Gebieten, insonderheit zum Wähle der weniger bemittelten Klassen, sind neu ge¬
schaffen worden und haben sich in der schweren Kriegszeit erprobt . Der ZusammenschlußWürttembergs mit den übrigen deutschen
Staaten im neuen Reiche ist noch enger und fester geworden und in der jetzigen Kriegszeit blickt unser König mit gerechtem
Stolze auf seine Württembergs !, die mit den andern deutschen Stämmen an Tapferkeit und Ausdauer wetteifern im Kampf
für Deutschlands Erhaltung , für seine Ehre, Größe und Freiheit . WS3LLW In der Rückschau auf die Zeit glücklicher harmonischer
Entwicklung aller Kräfte des Volkes, in inniger Dankbarkeit für die Wohltaten einer 25jährigen Regierung , die fest verankert
ruht in dem herzlichen gegenseitigen Vertrauen von Fürst und Volk, will das württembergische Volk trotz des Kriegs den
Gedenktag nicht vorübergehen lassen, ohne ein äußeres Zeichen seiner Ergebenheit und Dankbarkeit vor dem Thron niederzulegen.

Nicht mit rauschenden Festen kann dieser Tag begangen werden, dazu ist die Zeit zu ernst und zu hart , zu schwer lasten
die Sorgen und Nöte des Kriegs auf dem Herzen des Königs, zu stark leidet er mit seinem Volke unter den vielen Kümmer¬
nissen, die der Krieg in Haus und Familie trägt . Unsere Feier kann nur darin bestehen , daß wir dem König die
Last erleichtern , daß wir ihm helfen , Kummer und Sorge zu lindern , Not und Elend zu  steuern . Wir
wißen, daß wir ihm dadurch allein eine der Kriegszeit würdige , seinem landesväterlichen Herzen wohltuende Zubiläumsgabe
darbringen . Wir fordern daher unsere Mitbürger und Mitbürgerinnen auf zu einer Sammlung für das Jubiläum des Königs.
Das Ergebnis der Sammlung soll Seiner Majestät zur Verfügung gestellt werden zur Unterstützung in Not geratener Kriegs¬
teilnehmer und ihrer Angehörigen, denen durch die gesetzliche Fürsorge oder durch andere vorhandene Fürsorgeeinrichturrgen nicht
ausreichend geholfen werden kann. Ebenso soll die Fürsorge für solche, die durch den Krieg in Not geraten sind, ohne daß sie
oder Angehörige am Krieg teilgenommen haben, in den Nahmen der Zwecke der Jubiläumsfpende fallen. Für einen
so guten und dringenden Zweck, für eine Sammlung , mit der wir dem König Freude machen und unserer Dankbarkeit zeitge¬
mäßen Ausdruck geben, werden sich, des sind wir gewiß, die Herzen der Württemberger weit öffnen ! Jeder gebe, was
er kann, um eine der schönen Bestimmung würdige Spende zu ermöglichen, auch die kleinste aus treuem Herzen kommende Gabe
ist willkommen. M 2LLW Möge unser Ausruf landauf landab freudigen Widerhall und willige Geber finden! kw« M-snEsnR

Stuttgart im Juni 1916
Graf v. Zeppelin.

Der Präsident der Ersten Kammer : Der Präsident der Zweiten Kammer:
- Fürst zu Hohenlohe-Bartenstein Kraut.

und Zagstberg.

Obigem Ausruf schließen sich an und
Regierungsrat Binder, Dekan Zeller, Landtagsabgeordneter Standen-
meyer, ferner ron Lskw: Schuirckior Deutel, Stau Regierungsrat Binder,
Frau Siadtschulrheiß Lonz, stello. Stadlvorstand Dreiß, Oberamt-pfleger
Fechter, Stadtpfarrer Heterle, Frau Landgerichtsrat Hölder, Rektor Dr.
Knödel, Dr. Mezger, Postmeister Mildenberger, Fabrikmeisier Schlaich,
Stadtpsarrer Schmid, Oberamierichter Schwarz, Apoihrker Seeger, Be-
trirbsinspektor Thunra, Frau Emma Waguer, Gustav Wagner, Hermann
Wagner, Kommerzienrat Waguer, Uhrmacher Zahn, Splnnmcistcr Zapp.
Ferner von Altbvrg Pfarrer Eideribenz, von Althengstett Frau Dekan
Wunderlich, Gemeindepfleger Weiß, ron Dergorte Pfarrer Holzapfel,
von Dreiteuberg-OberkollwangenFrau Hauptlehrer Zörger, von Dachtel
Schultheiß Lehrer, ron Drckeupfronu Gemeindepfleger Dongus, von
Gechingeu Pfarrer Grundgeiger, von Hirsau Sinanzrat Dorltrr, von

sind bereit Gaben in Empfang zu nehmen:
Holzbrvn» Frau Hauptlehrer Eitle, von Licbenzell Sladipfarrrr Sand¬
berger, Forstmeister Lechler, Frau Stadtschulthriß Mänlen, von Mona-
kam Frau Pfarrer Uber, von Möttlingeu Schultheiß Rentschler, von
Neubulach Stadtschultheiß Mütter, von Neuheugstett Pfarrer Wagner,
von Neuweiler Forstmeister Ludwig, Frau Lammwirt Burkhardt, von
Ostelsheim Frau Pfarrer Zeller, von Simmozhel« Imanuel Gäckle,
Bürgerausschuß-Obmann, von Slammheim Schulcheiß Rauser, Forstmeister
Wurm» von Teiuach Lerwallungs-Aktuar Hilligardt, von Anterreicheu-
bach Schvl>H..Bkrw., Eisele, von Wilrzbach Psarrer Helbliug, Haupk-
lehr» Dauschert, von Zavelstein Siadtschulrheiß Nonnrnmaun» von
Zwerenberg Frau Psarrer Hornberger» Schultheiß Wolf. Weitere Sam-
melstkllkn sind die Geschäft-stell« des Calwer Tagblatt, die Spar- und
Borfchußbank und die Kreditbank für Landw. «. Gewerbe in Calw.

.kr
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Zomkm-Variete..Woüo".
Calw auf dem Brühl.

Heute Abend 8 Uhr:

letzte DM- und AWrk-
Mstelluog.

Zum Schluff der urkomische Schwank:
Die falsche Kellnerin.

Um gütigen Besuch biit,
Eduard Mende.

'LanWrisWW BMMsseksW
für de»SHMMMreis.

Gemäß Art. 32 Abs. 2 des Wiirit. Aussührungsgesetzes zur
Relchsvrrsichttunzsordnung vom8. Füll 1912 (Reg.-Bl. S . 215) wird
hiermit bekannt gemacht, daß der

Mrazrsstz siik dl» 3«hr MS»Os4M. 2»M-
siir ISO MM SlcmWioi

festgesetzt worben ist.
Reutlingen, den 16. August 1916.

Oberregieruugsrai Lausierer.

a

Lredvvz bereit!?am 29.jvZ.1SiS.

llauptZovinno bar oliv«

M.
- - - — vsv.

S. 88T K KI!r, I . , 13 Vors 12 U»rlc.
(80 iLvxs VoruM korto ir .I/tklv LHHsLlrL,
ru dvLlekev ärlrek Llls VerkLnksstvIlsu

rinä 6!s 6snerL! -̂ 8«NlrH'

kiMül 'ü MM.
klisLillLltt . Sk. 0 kSk- iM -iiir IVIU.IZ.

ln Osluv
ckurck tZ. Hsmsnn,küi8eur
Skr. prsrssls , briseur.

Muss mIt Lr«i,riVke,V,'r

s.Leinißtä.KoxkkLUt.L«

LlstckerlLrrss ui !tLrür, ^'lvke, ''Vsvre7i ver-'̂.2.75186.
^Lrd -u.^e-

rnod1v8. Leinißt ä . KoxkkLUt . Lsköräsrt ä.
!lLLrvuods.Vsrdü<et8s .?.rLN8fLUu.LnLux
N2uer ? LrL5LUrv.VeruLLdL. I ^ pliusdLLiUen.
s)«sinü 2. VorbovA. nKd

/kpottieüs In Lsl?v unck VVüciberg

Verkauf von Kleie.
In den nächsten Tagen trifft ein Wagen inländische

Roggenkleie
hier ein, welche zum Preis von Mk. 8.— für den Zentner abgegeben
wird. Bestellungen wollen alsbald bei der Obeeamtspsteq«gemacht werden.

WnbisÄnsLhl. 2 Z. S . M.
vrrrsisl.

§.LN.DE M LikSeirzell.
r

MpH! Lemona! MM
ist das Veste Erfrischungsmittelfür nufere Soldaten.
Wenige Tropfen genügen zur Herstellung einer schmack-
hasten Limonade. Unbegrenzt haltbar, prall. Packung,

daher jedem Feldpostpäckchen leicht beiznpacken.
In Fläschchen zn Mk. 0.6» und 1,— Mk. zn haben

Neue Apotheke.
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